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Stadt Gladbeck Gladbeck, 31.08.2005 

 Vorlage Nr. 05/0365 
Federf. BIG-Fraktion 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Umweltausschuss  12.09.2005  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Antrag nach § 7 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Gladbeck und seine 
Ausschüsse; 
Antrag der BiG-Ratsfraktion 
- Anforderung einer mobilen Messstation (MILIS) zur Erfassung der Emissionen 
durch die B 224 in Gladbeck - 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Sehr geehrter Herr Zeller, 
 
im Namen der BIG-Ratsfraktion bitte ich Sie, das Thema 
 
Anforderung einer mobilen Messstation (MILIS) zur Erfassung der Emissionen 
durch die B 224 in Gladbeck 
 
Auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Umwelt- und Werksausschusses zu set-
zen. 
 
Seit 1984 setzt das Landesumweltamt mobile Messstationen (MILIS) an Standorten ein, 
die nicht einer ständigen Luftqualitätsüberwachung durch stationäre Messstationen unter-
liegen. Damit wird dem Bedürfnis der Bevölkerung nach gesicherten Informationen über 
die lokale Immissionssituation entsprochen. Beantragt werden die Messstationen überwie-
gend von Kommunen, Bürgerinitiativen und den staatlichen Umweltämtern. 
 
Die Messstationen erfassen alle relevanten Emissionsdaten incl. Feinstaub PM 10 unter 
Berücksichtigung meteorologischer Daten. Durch die zeitweilige Stationierung in Gladbeck 
würde eine sichere Aussage über die jetzige Immissionslage in Gladbeck möglich. Bisher 
werden Rechenmodelle und Schätzungen zur Beurteilung der Belastungssituation in der 
Gladbecker Bevölkerung herangezogen (siehe auch die Antwort des Bürgermeisters auf 
die BIG-Anfrage nach Feinstaubmessungen in Gladbeck vom 8.2.2005). 
 
BIG –Bürger in Gladbeck- möchte erreichen, dass eine seriöse Information der Gladbe-
cker Bevölkerung über ihre Belastung mit Schadstoffen auf der Basis einer fundierten 
Messung erfolgt. 
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Beschlussantrag: 
Der Umweltausschuss der Stadt Gladbeck beauftragt die Verwaltung, sich beim Landes-
umweltamt um die zeitweilige, möglichst baldige Stationierung einer mobilen Messstation 
an der B224 in Gladbeck intensiv zu bemühen. 
 
Die Messwerte könnten dann auch den Planern beim Landesstraßenbauamt Bochum 
zwecks Einbindung in die noch immer ausstehende Umweltverträglichkeitsstudie zum 
Ausbau der B224 zur A52 zur Verfügung gestellt werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dieter Plantenberg 
Fraktionsvorsitzender 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Umweltausschuss der Stadt Gladbeck beauftragt die Verwaltung, sich beim Landes-
umweltamt um die zeitweilige, möglichst baldige Stationierung einer mobilen Messstation 
an der B224 in Gladbeck intensiv zu bemühen. 
 
 
 
  

 
 
 
 

 -  
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


